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M Guten Morgen

Anne Bude
Manche bezeichnen dieses
lange unterschätze Kulturgut
als Kiosk. Im Ruhrgebiet heißt
der Dorfplatz der Großstadt
dagegen Trinkhalle oder wird
schlicht Bude genannt. Hier
gibt es noch Leckmuscheln,
Rollmops, Exportbier und
(gratis obendrauf) die neu-
esten Nachrichten aus dem
Viertel. Zwischen Dorsten,
Duisburg und Dortmund sind
diese Begegnungsstätten Iko-
nen der regionalen Identität.
Und denen wird heute gehul-
digt, am „1. Tag der Trinkhal-
len“. Lesungen, Tanz, Kabarett:
50 machen mit, werden zu
Eventlocations. Anne Buden is
widder richtich wat los. Sie
haben es sich verdient. (nbg)

M Politik

Minister gegen
Vollverschleierung
Berlin. Muslimische Frauen
sollen sich nach dem Willen
der Unions-Innenminister
nicht mehr voll verschleiern
dürfen. E Seite 2

M Kontakt

Anzeigenannahme: 04471-1780
Abo-Service: 04471-17825

Redaktion
Cloppenburg 04471-17850
Friesoythe 04491-921143
Löningen 05432-596131

Telefax: 04471-17830
E-Mail: info@mt-news.de

Homepage: www.mt-news.de

MWetter

Tag: 24 °
Nacht: 14 °
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M Börse Aktuell

Mehr Informationen gibt es in Ihrer
Geschäftsstelle

Volksbanken,
Raiffeisenbanken
undSpar- undDarlehnskasse
imOldenburgerMünsterland

Stand: 18.30Uhr (Vortag)

DAX 10.535,98
- 66,08

Euro Stoxx 2.969,13
- 26,07

Dow Jones 18.569,58
- 26,05

Euro/USD 1,1317
- 0,0016

MDFB-Pokal

Carl Zeiss Jena
- Bayern München 0:5

Oldenburger Münsterland
Neuer Klinik-Chef will möglichst
wiederTarif bezahlen ÑSEITE 9

Cloppenburg
Stadt kassiert Plakate von
SPD undGrünen ein ÑSEITE 11

Sevelten
Unbekannter fährt neu geteerte
Straßewieder kaputt ÑSEITE 13

ÜBERPARTEILICHE CHRISTLICHE UNABHÄNGIGE HEIMATZEITUNG IM OLDENBURGER MÜNSTERLAND · GEGRÜNDET 1881 IN CLOPPENBURG

Cloppenburger Nachrichten · Wochenblatt von 1881 · Löninger Volksblatt · Friesoyther Tageblatt 33. KW · Nr. 195Mo.-Fr. 1,20€ Sa. 1,60€ · H5020Samstag, 20. August 2016 · 136. Jahrgang

Kinder schmieden mit Heinz Hoenig

Einen besonderen Gast hat-
ten die Organisatoren des
Mühlentages gestern in Ems-
tek. Der Schauspieler Heinz
Hoenig (links) war gekom-
men, um mit Schmiedemeis-

ter Rüdiger Schwenk aus Aar-
bergen Friedensnägel zu fer-
tigen. Tatkräftige Unterstüt-
zung gab es von Kindern aus
der Gemeinde sowie Waisen-
kindern aus Varrel, die einen

guten Draht zu Hoenig haben.
Am Abend wurden die Frie-
densnägel größer und von Er-
wachsenen geschmiedet. Da-
zu mehr in unserer Montags-
Ausgabe. Foto: Vorwerk

Kossen: „Es
hat sich nichts
verändert“
Prälat spricht über Lage der Leiharbeiter
Die Themen Ausbeutung
und Mietwucher gehören in
den Wahlkampf, findet der
kommissarische Leiter des
Offizialats.

Vechta (hib /dpa). Der kommis-
sarische Leiter des Offizialats
Vechta, Prälat Peter Kossen, hat
mit Blick auf die Kommunal-
wahlen die Ausbeutung von
Werk- und Leiharbeitern kriti-
siert. „Es hat sich nichts verän-
dert“, sagte er gestern zu den Ar-
beits- und Wohnbedingungen
von Arbeitsmigranten, die als
Schlachthofarbeiter oder Ernte-
helfer arbeiten. Das Thema ge-
höre in den Kommunalwahl-
kampf, forderte Prälat Kossen.
Er bemängelte zudem viele

Schlupflöcher, die den Mindest-
lohn aufweichen würden: Un-
bezahlte Überstunden, fehlende
Stundennachweise, mehrfache
Vermittlungsgebühren oder die
höhere Laufgeschwindigkeit der
Fließbänder in den Schlachtbe-
trieben. „Selbstverpflichtungs-
erklärungen sind allenfalls Lip-

penbekenntnisse“, kritisierte
Kossen. Die Wohnungssituati-
on sei eher schlimmer als besser
geworden. „Das sind beste Vo-
raussetzungen für Mietwucher.“
Das ganze System stütze sich

auf das skrupellose Geschäft kri-
mineller Subunternehmer. De-
ren Willkür und Gier seien
Werkvertrags- und Leiharbeiter
schutzlos ausgeliefert, Arbeit-
nehmer-Entsendungen würden
tausendfach zum Menschen-
handel verkommen. „Unterneh-
mer, die diese Ausbeutung in ih-
ren Unternehmen zulassen –
auch solche, die viele Kirchen-
steuern zahlen – machen sich
mitschuldig an der modernen
Sklaverei“, sagte Kossen.
Die Kommunen müssten ei-

nen großen Teil der Folgekosten
zahlen, so Kossen. Es wundere
ihn daher, dass die Gemeinden
nicht mehr Druck auf die Un-
ternehmer ausüben würden. Da
aus Berlin keine Regulierung zu
erwarten sei, müssten die Chefs
vor Ort mit den Folgen von
Lohndumping und Sozialabbau
konfrontiert werden.

Ab September gelten neue Regeln für Früherkennungsuntersuchungen
Das aktuell geltende gelbe Heft für Kinder wird überarbeitet/Zudem soll es eine verbindliche Beratung zum Impfschutz geben

Berlin (dpa). Von September an
gelten neue Regeln für die Früh-
erkennungsuntersuchungen
beim Kinderarzt. Mit dem neu-
en Programm (U1 bis U9) wird
auch das gelbe Untersuchungs-
heft vollständig überarbeitet.

Gesundheitsminister Hermann
Gröhe (CDU) sagte den Zeitun-
gen der Funke Mediengruppe,
er rechne mit einer deutlichen
Verbesserung der kinderärztli-
chen Vorsorge. Gröhe bekräftig-
te zudem, dass die Beratung zum

Impfschutz künftig verbindli-
cher Bestandteil der U-Unter-
suchungen sei.
Der Berufsverband der Kin-

der- und Jugendärzte (BVKJ) be-
grüßte die Neuregelung als
„wichtigen Schritt“ zur besseren

Beurteilung der Gesundheit der
Kinder. Verbesserungen gibt es
nach Angaben des BVKJ vor al-
lem bei denUntersuchungen zur
Entwicklung der Sprache, der
Fein- und Grobmotorik sowie
der Sehleistung. Allerdings: „Wir

sind enttäuscht, dass die Kassen
nicht bereit waren, auch die psy-
cho-soziale Entwicklung und die
Früherkennung von Verhaltens-
auffälligkeiten in das Heft zu
übernehmen“, sagte BVKJ-Prä-
sident Thomas Fischbach.

ÜBER80
TOP-
GEBRAUCHTE!

Cloppenburg • Daimlerstr. 10 •Tel. 04471  44 72
www.menke-gruppe.de

z.B. BMW 218d Active Tourer Advantage
EZ: 08/15, 12.300 km, Sparkling Brown-met., Stoff Anthrazit,
Automatik, LED-Scheinwerfer, PDC, MF-Sport-Lederlenkrad,
Navigation, Klimaautom., Komfortzugang, Sitzhzg. / Lordosen-
stütze vorn, Lichtpaket, Tempomat, Convenience Paket u.v.m.
Ehemalige unverb. Preisempfehlung 41.270,00 EUR

JETZTNUR 27.499,00 EUR

BMWService in Südoldenburg

Handballer verpassen das Finale
Bitterer K.o. drei Sekunden vor Schluss / 28:29 gegen Frankreich
Rio de Janeiro (dpa). Trotz einer
schier unglaublichen Aufholjagd
haben die deutschen Handball-
Männer gegen Weltmeister
Frankreich das olympische Fi-
nale in Rio de Janeiro verpasst.
Drei Sekunden vor dem Ende

kassierten die Europameister am
Freitag nach einem zwischen-
zeitlichen Sieben-Tore-Rück-
stand das 28:29 (13:16) gegen den
Gold-Favoriten und schafften
nicht den ersten Endspiel-Ein-
zug bei Olympia seit 2004.

Doch die „Bad Boys“ von Bun-
destrainer Dagur Sigurdsson ha-
ben eine weitere Chance auf die
erste Olympia-Medaille seit Sil-
ber in Athen. Während die Fran-
zosen am Sonntag das Gold-
Triple nach 2008 und 2012 an-
streben, geht es für die Deut-
schen umBronze gegen den Ver-
lierer des zweiten Halbfinales
Polen gegen Dänemark.
Ihre Bronzemedaille holten

sich gestern schon die deut-
schen Hockey-Damen, die in ei-
nem packenden Spiel um Platz
drei die lange überlegenen Neu-
seeländerinnen mit 2:1 schlu-
gen. Damit fahren beide deut-
schen Hockeyteams mit einer
Bronzemedaille nach Hause.

E Seiten 24 bis 26

Total enttäuscht:HandballerUwe
Gensheimer nach dem Halbfi-
nal-K.o. Foto: dpa/ Schulze

Schmieden für den Frieden
Mitglied Rüdiger Schenk schmiedet für den Frieden auf dem Mühlentag in Emstek

Wieder setzte sich unser Mitglied  Rüdi-
ger Schwenk zusammen mit namhaften 
Persönlichkeiten - Schmiedemeister Alfred 
Bullermann und Schauspieler Heinz Hoe-
nig - für den Frieden ein. Der Erlös aus dem
Verkauf der Nägel blieb zu einem Teil im

Ort Emstek und hilft zukünftig dem dortigen 
Jugendblasorchester bei der Integrations-
arbeit und ging zum Anderen an die von 
Heinz Hoenig gegründete Stiftung um trau-
matisierten Kindern zu helfen.
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Garrel · Emstek · Molbergen · Cappeln Münsterländische Tageszeitung12

10000 Euro
Sachschaden
Varrelbusch (mt). Leicht ver-
letzt wurden zwei Autofahrer
bei einemUnfall amFreitag ge-
gen 7 Uhr in Varrelbusch. Ein
18-jähriger Cloppenburger
wollte auf die Bundesstraße 72
biegen und übersah dabei das
Auto eines 40-Jährigen, eben-
falls wohnhaft inCloppenburg,
der auf der Bundesstraße unt-
wegswar.Beide stießenzusam-
men, wobei nach Polizeianga-
ben ein Sachschaden von rund
10000Euro entstand.

Volltrunkenmit
Tochter unterwegs
Cappeln (erk). Obwohl er voll-
trunken war, hat sich Samstag-
nacht einCappelner ans Steuer
seines Wagens gesetzt. Noch
schlimmer, seine zehnjährige
Tochter saß auf dem Beifahrer-
sitz. Einem Autofahrer war der
Wagen gegen 23.30 Uhr aufge-
fallen,weil er in Schlagenlinien
fuhr.ErverständigtediePolizei,
die den 55-Jährigen in Cappeln
anhalten konnte. Ein Atemal-
koholtest ergabeinenWertvon
1,95Promille.DieEntnahmeei-
ner Blutprobe wurde angeord-
net und der Führerschein be-
schlagnahmt.

Fußgängerampel
angefahren
Garrel (erk). Zwischen 8 Uhr
und 14.30 Uhr ist am Samstag
die Fußgängerampel an der
Ecke Hauptstraße/Mozart-
straße von einem größeren
Fahrzeug – eventuell ein Lkw
oder Trecker – beschädigt wor-
den. Der Verursacher machte
sich davon, ohne sich um den
angerichtetenSchadenzuküm-
mern.Hinweise erbittet die Po-
lizei unter 04471/18600.

CDU lädt
Bürger ein
Emstek (mt). Zu einer öffentli-
chen Bürgerversammlung lädt
die CDU in der Gemeinde Em-
stek heute um19.30Uhr in den
SaalBackhausnachEmstekein.
BürgermeisterMichael Fischer
wirdeinenÜberblicküberaktu-
elle und anstehende lokaleAuf-
gaben geben, während MdB
Franz-Josef Holzenkamp die
Bundespolitik in den Fokus
rückt. Außerdem werden die
Ratskandidaten für Gespräche
zurVerfügung stehen.

n Kurz notiert

Von Thomas Vorwerk

Emstek. Eine heiße Angelegen-
heitwarderEmstekerMühlentag
in diesem Jahr. Die Schmiede-
meister Alfred Bullermann aus
Friesoythe undRüdiger Schwenk
aus Aarbergen ließen zusammen
mit Schauspieler Heinz Hoenig
die Hämmer im immer gleichen
RhythmusaufdasglühendeEisen
niedersausenundschmiedetenso
die Friedensnägel, die an diesem
Abend reißendenAbsatz fanden.

MitdemErlöswirdzumeinen
die Integrationsarbeit des Ju-
gendblasorchesters Emstek un-
terstützt, zum anderen fließt es
in eine Stiftung, die Heinz Hoe-
nig gegründet hat, um traumati-
sierten Kindern zu helfen. „Das
Ganze heißt ,Kinder schmieden
Zukunft’“,sagte er amRandedes
Mühlentages im Gespräch mit
derMT.„JederNagel,den ichver-
kaufe, geht in diese Aktion.“ Seit
15 Jahren arbeitet er mit diesen
Kindern.Zunächst aufMallorca,
dann im Harz und jetzt baut er
etwas Ähnliches in Schleswig-
Holstein auf,wo er mittlerweile
lebt. Tiere soll es dort geben und
die unterschiedlichsten Hand-

werkskünstemöchte erKindern
vermitteln. „Dabei werden
Hemmnisse aufgebrochen“,
weiß der Schauspieler aus lang-
jähriger Erfahrung, denn diese
psychisch traumatisierten Kin-
der und Jugendlichen würden
sich oft nicht viel zutrauen.
Manchmal genüge aber ein klei-
ner Anstoßund sie tauen auf.

Und es dürfte einiges zusam-
mengekommen sein, nicht zu-
letzt,weilHoenigBürgermeister
Michael Fischer inAbwesenheit
einen ganz besonderen Nagel –

zumindest preislich – unterju-
belte: „Dafür zahlt er das Dop-
pelte“, forderte er unter dem
Lachen der Zuschauer ein.

Die konnten sich auch selber
andenAmboss stellenundunter
Anleitung den Nagelkopf aus-
einandertreiben. Am Ende
setzte der gelernte Schlosser
Heinz Hoenig mit einem ge-
konnten Schlag das Symbol der
Friedenstaube indasnochheiße
Eisen.DieNägel sindgrundsätz-
lich Unikate,werdenmit der Se-
riennummer aber zu etwas ganz

Besonderem. In kleinere Aus-
führung hatten die Schmiede
ab dem Nachmittag mit Kin-
dern kostenlos Friedensnägel
fast schon am Fließband gefer-
tigt. „Es ist ein Produktionspro-
zess, der für die Kinder be-
sonders gut nachzuvollziehen
ist“, hatte der Friesoyther Alfred
Bullermann in der Begrüßung
betont, warum dies gerade mit
den Jüngsten ein schönes Erleb-
nis ist. Der Nagel habe allein
schondurchseineursprüngliche
Funktion etwas Verbindendes,

begründete Bullermann die
Wahl des Symbols als „Friedens-
nagel“.

Den Schauspieler Hoenig
habe er 2005 kennengelernt, als
in einer Aktion in Vechta ein
Panzerzerschnittenundzueiner
Friedensskulptur umgerüstet
wurde. „Daraus ist eine tiefe
Freundschaft geworden“, sagte
Bullermann und Hoenig bestä-
tigte dies nickend, während er
dieMühlenwurstgenoss.Die lie-
ßen sich auch die Besucher des
Abends schmecken und so ver-
brachte man noch einige Stun-
den miteinander auf dem
EmstekerMühlentag,der seit ei-
nigen Jahren am ehemaligen
StandortderWietfeld-Mühleam
FreitagnachStoppelmarktgefei-
ertwird.

Die passende Musik lieferte
am Freitag das Jugendorchester
unter der Leitung von Thorsten
Meyer selber. Eine besondere
Lehrstundegab es für denNach-
wuchs von Heinz Hoenig. Den
schiefstenTon,densie jegespielt
haben, sollten die Jungen und
Mädchen in voller Lautstärke
präsentieren. Dem wurde nur
allzu gerne Folge geleistet.

Den Anstoß zum Emsteker
Mühlentag hatte damals eine
Nachbarschaft aus der Bahnhof-
straße und der Antoniusstraße
gegebenunddiese Interessenge-
meinschaft hält die Erinnerung
an die einst das Ortsbild prä-
gendeMühle Jahr für Jahr leben-
dig.

EinglühendesFriedenszeichengesetzt
AufdemEmstekerMühlentagwurdenmitHeinzHoenigNägelgeschmiedetundfürdengutenZweckverkauft
Gemeinsam mit den
Handwerksmeistern Alfred
Bullermann und Rüdiger
Schwenk setzte sich der
Schauspieler für die Aktion
ein, deren Erlös teilweise
vor Ort bleibt.

Viertakter:Alfred Bullermann, Rudi Hockmann, Markus Lampe und FranzWessendorf (von links) formten
aus dem glühenden Eisen einen Nagel. Foto: Thomas Vorwerk

WenigBesucher, aber trotzdemguteStimmung
DreiBandsspieltenbeimzweiten„GarrelerOpenAir“ imIndustriegebiet

Garrel (mtp). Rockige Gitarren-
klänge erfüllten am Samstag-
abend das Industriegebiet inGar-
rel, dazu wurde getanzt, gefeiert
und mitgesungen. Zum zweiten
„Garreler Open Air“ kamen zwar
nicht so viele Besucher wie er-
hofft, doch die, die dort waren
brachtenguteStimmungmit.

DieGastronomenRainerTap-
ken und Jürgen Tabeling sind
selbst leidenschaftlicheFestival-
gänger und riefen deshalb vor
zwei JahrendieOpen-Air-Veran-
staltung in ihrer Heimat ins Le-
ben. „Live-Musik ist heutzutage
ein schweres Geschäft“, berich-
tet Tabeling. In seiner Kneipe
machte er die Erfahrung, dass
DJs mehr Besucher anziehen.
Ein Konzert der Cloppenburger
Indie-Band „Solid Tuesday“ im
Schallander hatte ihn allerdings
positiv überrascht. Die fünf
Jungs durften am Freitag den
Anfangmachen.

Ein Regenschauer am Nach-
mittag war vorübergezogen, die
Sonne zeigte sich, trotzdem
blieb es vor den Musikern noch
recht leer. Auf der Bühne ließen
sich „Solid Tuesday“ davon aber
nicht beeinflussen: Hochmoti-
viert gaben sie eine abwechs-
lunsreicheMischungausCover-
SongsundeigenenLiedern zum

Besten,mit der sie die Zuschauer
langsamaufwärmten.

Die positive Stimmung wurde
von „Nappo - The Show“ aufge-
griffen. Mit kraftvollen, rockigen
Versionen von „Depeche Mode“,
„Bon Jovi“ oder „AC/DC“ über-
zeugte die dreiköpfige Band das
Publikum. Das Festival-Gelände
wurde schließlich voller, eineMi-

schung aus Jung und Alt tanzte
und sang vor der Bühne oder ge-
noß die Show von den Getränke-
ständenaus.

Den krönenden Abschluss bil-
deten die „Rock and Roll Depu-
tyz“, eine Coverband aus Lüne-
burg, die „echte, handgemachte
Rockmusik“ auf die Bühne brach-
te. „Kein einziger Ton kommt bei
uns aus der Konserve“, verspra-
chen die Musiker und trafen da-
mitdenGeschmackderVeranstal-
ter und auch der Zuschauer glei-
chermaßen.

Trotz allem bestätigte sich Jür-
gen Tabelings Befürchtung, dass
er mit Live-Musik keine großen
Massen anlocken kann. „Das ist
schon enttäuschend“, resümierte
der Kneipenbesitzer. Aber die
Freude amFestivalwill er sich da-
von nicht nehmen lassen. „Ich
habe auf jeden Fall Lust auf ein
drittes Garreler Open Air“, so Ta-
beling.

Montag, 22. August 2016

TeamgeistvereintJungundAlt
ZumJubiläumwurdenStolz,RespektundAnerkennungausgedrückt
Garrel (mtp). „Die Jugendfeuer-
wehr vonheute ist die aktiveFeu-
erwehr von morgen“, sagte Ge-
meindebrandmeister Peter Dee-
ben gestern zum 40-jährigen Be-
stehender JugendfeuerwehrGar-
rel. Neben den Mitgliedern der
Garreler Feuerwehr waren unter
anderem Bürgermeister Andreas
Bartels undMdLKarl-Heinz Bley
gekommen, um ihre Anerken-
nungzuäußern.

Deeben betonte seinen Res-
pekt gegenüber den Jugendwar-
ten und Betreuern und bedankte
sichbei allen,die indenvergange-
nen 40 Jahren diese Rolle über-
nommen hatten. Die Jugendfeu-
erwehr wurde wegen des hohen

Durchschnittsalters der aktiven
Feuerwehr ins Leben gerufen.
„Seitdem gibt es keine Nach-
wuchsproblememehr“,soBartels.
Von den 59 aktuell Aktiven wur-
den 46 als Jugendliche ausgebil-
det.AlsÜberraschunghatte er für
die 15Mitglieder der Jugendwehr
Ehrenurkunden für den Gewinn
derBezirksmeisterschaft2015da-
bei.

„Ich bin besonders stolz auf
meine Jungs“,meinte auchThors-
ten Kühling. Er und sein Kollege
HendrikRauersindseit sechsJah-
renJugendwarte.Kühlingbetonte
in seinerRede,dass bei Veranstal-
tungen wie dem Pfingstzeltlager
oder den Kreisfeuerwehrtagen

der Spaß im Mittelpunkt stehe.
„40 Jahre Jugendfeuerwehr, das
sindauch40 JahreSpiel,Spaßund
Abenteuer.“

Pfarrer Paul Horst meinte, wie
die Feuerwehr miteinander und
füreinandereintrete,seieinpositi-
vesVorbildfürdiegesamteGesell-
schaft. Um seine Anerkennung
gegenüber der Jugendfeuerwehr
auszudrücken, lud er diese zum
GrilleninsPfarrhausein.Auchder
evangelische Pfarrer Holger Os-
sofski folgtedemBeispiel.

„Der heutige Tag der offenen
Tür zeigt, wie bei der Feuerwehr
JungundAltdurchTeamgeistver-
eint sind“, erklärte Deeben ab-
schließend.

Nappo –TheShow: Sie lockten die Musikfans an die Bühne. Foto: mtp

Für Reh gebremst:
Auffahrunfall
Halen (mt). Sachschaden von
rund 12000 Euro entstand am
Freitag gegen 20.25 Uhr in Ha-
len, als ein 27-jähriger Berliner
sein Auto wegen eines Reh-
wechsels abbremste. Ein im
Baumweghinter ihmfahrender
38-jähriger Garreler konnte
nichtmehr rechtzeitigbremsen
und fuhr auf. Das Reh kam bei
derAktionnicht zu schaden.

Sportabzeichen
wird abgenommen
Molbergen (mt).Eine letzteGe-
legenheit,die leichtathletischen
DisziplinenaufderSportanlage
beiderMolbergerGrundschule
abzulegen,gibt es amDonners-
tag, 25. August. Los geht es um
18Uhr.Weitere Informationen
können unter der Telefonnum-
mer 04475/774 eingeholt wer-
den.

n Kurz notiert

Urkunden für die Bezirksmeister: Bürgermeister Andreas Bartels überraschte die Sieger aus 2015mit den
Auszeichnungen. Foto: Lara Böckmann

Folgen Sie der MT
auf Facebook!

... aus der örtlichen Presse....
Noch ein Artikel zu der Aktion „Schmieden für den Frieden“ auf dem Emsteker Mühlentag




